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„Auch am vierten Festtag sieht
man noch in glückliche Gesich-
ter“, resümiert Hauptamtsleiter
Thomas Ruppender die Vier-Ta-
ges-Feier zum 750-jährigen Ortsju-
biläum von Ispringen. In der Ge-
meinde steppte von Freitag bis
Montag wahrlich der Bär. Den
Startschuss der Feierlichkeiten
bildete das Konzert der Wasenro-
cker. Eine Band, die mit ihrem
Mix aus Partyhits, Schlagern und
rockigen Stücken, für mächtig
Stimmung und Ohrwurmgarantie
sorgte. „Es war ein wohltuender
Auftakt“, sagt Ruppender in Ver-
tretung für Bürgermeister Thomas
Zeilmeier.

Abwechslungsreiche Auftritte
Jede Menge Spiel und Spaß für die
ganze Familie stand am Samstag-
mittag auf dem Programm. Der
Rasenplatz des Sportgeländes ver-
wandelte sich mit einer Olmypia-
de und sportlichen Angeboten in
ein wahres Kinderparadies. Den
Abend machten die Ispringer Ver-
eine durch ihre abwechslungsrei-
chen Auftritte unvergesslich. Ob
Musik, Tanz, Sketch – „der Abend
war weltklasse und wird lange in

Erinnerung bleiben“, so der
Hauptamtsleiter. Mit einem Lä-
cheln sagt er: „Man hat gesehen,
wie vielfältig unsere Vereine auf-
gestellt sind. Das ist wirklich be-
merkenswert.“ Ruppender schätzt,
dass mehr als 1000 Leute in dem
Festzelt auf dem Sportgelände
mitgefeiert haben. Mit so vielen
Gästen hätte die Stadtverwaltung
nicht gerechnet. Wie der Haupt-
amtsleiter freudig erzählt, muss-
ten sogar zehn Tischreihen zu-
sätzlich aufgebaut werden, um ge-

nügend Sitzplätze für die Feiern-
den zu haben. „Das war saustark“,
betont er. Auch der Sonntag war
für die Festgemeinde ein mehr als
gelungener Tag. Knapp 350 Leute
besuchten den ökumenischen
Gottesdienst. Am Mittag ließ es
die Gemeinde mit ihrem Festum-
zug dann so richtig krachen.
26 Vereine liefen mit Kostümen,
bunt geschmückten Wägen und
lauter Musik feiernd durch die
Straßen. Für den Hauptamtsleiter
war es „der emotionale Höhe-
punkt“. Der Montag sollte dann
noch einmal ein „gemütliches Bei-
sammensein“ werden, wie einer
der Hauptorganisatoren, Walter

Kälber, Vorsitzender des TV Isp-
ringen, sagt. Zum „Handwerkeres-
sen“ am Mittag kamen fünf Isprin-
ger Firmen und die Stadtverwal-
tung. Einem ruhigen Ausklang der
Festtage stand nichts mehr im We-
ge. „Wir sind einfach geplättet“, so
der Hauptamtsleiter auf die Frage,
ob die Verwaltung zufrieden mit
dem Festverlauf gewesen sei.
„Wenn die Feier so extrem gut an-
kommt, ist das der größte Lohn
für die viele Arbeit.“

Engagement der Vereine
Ruppender betont, dass die Ge-
meinde es ohne das Engagement
der Vereine nicht geschafft hätte,
ein Fest wie dieses zu stemmen und
unvergesslich zu machen. Dabei
stand noch vor einem Jahr corona-
bedingt in den Sternen, ob eine Fei-
er in dieser Größe überhaupt mög-
lich sein würde. Die Vorbereitungen
hätten bereits 2019 in Zusammenar-
beit mit den Vereinen begonnen.
Und der Aufwand hat sich gelohnt:
„Es war ein Hammer-Fest“, sagt
Ruppender im Rückblick. Doch die
Festlichkeiten im Jubiläumsjahr ha-
ben keineswegs ein Ende. Am sieb-
ten Oktober wird es wieder ein
Event in der Sport- und Festhalle
geben – da die Gemeinde an genau
diesem Tag vor 750 Jahren das erste
Mal urkundlich erwähnt wurde. An
diesem besonderen Anlass werde
die Ortschronik vorgestellt und
man werde die Veranstaltungen des
Jubiläumsjahrs werden Revue pas-
sieren lassen. „Wir sind weiter in
Feierlaune“, so der Hauptamtsleiter
strahlend.

Unvergessliche Tage
für ganz Ispringen
■ Ruhiger Ausklang
des 750-jährigen
Ortsjubiläums am Montag.
■ Verwaltung ist von der
Resonanz überwältigt –
im Oktober geht es weiter.

LENA KNÖLLER | ISPRINGEN

Begeistert davon, was die Ispringer Vereine beim Jubiläumsfest auf die Beine stellen: Hauptamtsleiter Thomas Ruppender
(links) und Vorsitzender des TV Ispringen, Walter Kälber. FOTO: RÖHR

Bei guter Stimmung feierte „Just
for Fun“, der moderne Chor der
„Freundschaft“ Göbrichen, mit ei-
nem Chorprojekt am Samstag-
abend in der Büchighalle sein 25-
jähriges Bestehen. Zu Beginn be-
grüßte der Vorsitzende Udo Hof-
säß die Gäste mit den Worten:
„Zwei Jahre lang herrschte, zu-
mindest was unsere Chöre betrifft,
eine gespenstische Stille! Jetzt
sind wir wieder da,“ womit er
wahrlich nicht zu viel versprochen
hatte. Zur Einstimmung erfreute
der Stammchor von „Just for Fun“
etwa mit „Perfect“ von Ed Sheeran
das Publikum. Jeweils vier Lied-
beiträge präsentierten die eingela-
denen Gastchöre „Klangtastisch“
Ötisheim unter der Leitung von
Gwendolyn Phear, „Stimmwerk“
Ersingen mit Dirigentin Ruth
Popp und der junge Chor der
„Freundschaft“, „Why not?!“ mit

Chorleiterin Jenny Mergl. Nach
der Pause übernahm Neulingens
Bürgermeister Michael Schmidt
das Wort und beglückwünschte
acht Mitglieder des „Just for Fun“,
die seit 25 Jahren ununterbrochen
dabei sind. Ehrungen wünschten
sich Angela Battenfeld, Silke Elsä-
ßer, Stefan Dussler, Bernd Lewen-
der, Udo Hofsäß, Conny Luz und
Carola Hofsäß nicht. Sie erfreuten
die Zuschauer lieber mit „You rai-
se me up“ und „Only you“. Verhin-
dert war mit Volker Hofsäß, leider
der „Achte im Bunde“.

Projektchor ein voller Erfolg
Krönender Höhepunkt des stim-
mungsvollen Jubiläumsabends
wurde das Chorprojekt. Rund 45
Sägerinnen und Sänger mit star-
ker Power konnten auf der vollen
Bühne die Lieblingshits der be-
geisterten Besucherinnen und Be-
sucher präsentierten. Gemäß dem
Motto: „Sing – Erleb` Deine Stim-
me“ wurden T-Shirts bedruckt.
Neben „Top of the Word“ und „A
Tribute to Queen“, wurden insge-
samt fünf ausdrucksstarke Titel
ausgewählt. Seit Anfang April
wurde deshalb „ordentlich ge-
probt“, wie Udo Hofsäß erläuterte.

Alle Akteure waren so gut, dass
es für einen Laien nicht er-
kennbar war, wer neu dabei ist.
Hofsäß würde sich auch freuen,
wenn sich so das ein oder ande-
re neue Mitglied für „Just for
Fun“ entscheidet. Mit seinem
impulsiven Dirigieren merkte
man Chorleiter Makitaro Arima
an, wie er die Akteure zur Best-
leistung animierte. Die Klavier-
begleitung übernahm seine
Frau Reiko Emura, am Schlag-
zeug begleitete Russell Mc
Swan. Zugabe Zurufe und Ap-
plaus prägten Konzert und
sprachen für sich selbst. „Wenn
nur die Hälfte von unserem
heutigen begeisterten Publi-
kum zu unseren nächsten Pro-
ben kommen würde, bräuchten
wir eine größere Halle“, hieß es
zum Schluss. Für den Wirt-
schaftsbetrieb vor und nach
dem Konzert, sowie in der Pau-
se sorgte ein Team des FV 08
Göbrichen.

Weiter geht’s am 14. Juli, mit
dem ersten „Warm up“ – „Auf-
wärmen“. An vier Terminen don-
nerstags zwischen Juli und Au-
gust heißt es dann im Gasthaus
Engel „einfach nur Mitsingen!“

25 Jahre Spaß am Singen
■ Chor „Just for Fun“ aus
Göbrichen feiert Jubiläum
mit vielen Gästen und
besonderem Projekt.

PETER DIETRICH | NEULINGEN

Krönender Höhepunkt des Jubiläumsabends 25 Jahre „Just for Fun“ war ein Chorprojekt, bei dem rund 45 Sängerinnen und
Sänger mit Power auf der Bühne das Publikum zum Jubeln brachte. FOTO: DIETRICH

KÖNIGSBACH-STEIN. Mit Musik,
Tanz und Bewirtung feiert das
Bürgernetzwerk (BüNe) in Königs-
bach-Stein seinen Start am Don-
nerstag, 30. Juni, ab 16.30 Uhr in
der Steiner Mühlstraße. Es gibt Es-
sen, eine Cocktailbar und Auftritte
der Steiner Chorvereinigung, der
Voices in Motion, des Steiner Ak-
kordeonorchesters, des Vereins
„Go4Dance“ sowie der Künstler
Ulrike und Roman Rothen. rol

M I T  M USIK

Bürgernetzwerk
feiert Gründung

REMCHINGEN. Sein großes Jubilä-
um im Jahr 2022 feiert Bernd
Kohlhepp standesgemäß auf der
Bühne. Seit 40 Jahren steht der
quirlige Kabarettist aus Tübingen
im Rampenlicht. Am Donnerstag,
30. Juni, tritt er mit seinem Pro-
gramm „Vierzick“ ab 20 Uhr in der
Remchinger Kulturhalle auf. Für
den einzigartigen Gala-Abend in
Remchingen hat Bernd Kohlhepp
die Weggefährten und Kollegen

Sandie Wollasch und Gunzi Heil
eingeladen. Die Open-Air-Veran-
staltung findet im Rahmen des
Theatersommers neben der Kul-
turhalle statt – bei schlechten
Wetter im Gebäude. Im Südwesten
Deutschlands prägte der mehrfa-
che Kleinkunstpreisgewinner das
Mundarttheater. Insbesondere sei-
ne Figur des knitzen Schwaben ist
weithin bekannt. Der Eintritt
kostet 26 Euro. pm

KU LTU RH A LLE REMC H I N G EN

„Vierzick“: Galaabend mit dem
Kabarettisten Bernd Kohlhepp

■ Ja zu Elektro-Ladesäulen, aber nicht
auf Gemeindekosten: Dass E-Mobili-
tät immer wichtiger wird, ist den
Tiefenbronner Gemeinderäten
klar. Die Gemeinde hat 2018 vor
dem Rathaus eine eigene Ladesta-
tion eingerichtet – verbunden mit
einem Car-Sharing-Modell des An-
bieters „Deer“, einer Tochter der
Energie Calw. Weitere Ladepunkte
in Mühlhausen, Lehningen oder
Tiefenbronn wären laut Verwal-
tung sinnvoll. Einstimmig hat das
Gremium einen weiteren Ausbau
auch gutgeheißen. Allerdings wa-
ren die Räte genauso einhellig der
Meinung, dass neue E-Ladesäulen
keine Aufgabe für die Gemeinde
sein sollten. Stefan Tetting vom
Bauamt hatte in einer Beispiel-

rechnung für die Würmtalhalle
nach Abzug möglicher Förderung
Kosten von knapp über 14 300 Eu-
ro ermittelt. Das aber wäre ein Fall
für einen privaten Betreiber, fand
nicht nur Bernd Schmid (CDU). Er
regte an, örtliche Tankstellenbe-
treiber anzufragen. Rita Gerhäus-
ser (Freie Wähler) nannte als Bei-
spiel Rutesheim mit großen
EnBW-Ladestellen vor dem Ort.
Auch den Netto-Markt in der Ge-
meinde könne man anfragen.
Jan-Hendrik Siart (SPD) regte an,
Netze BW, eine EnBW-Tochter,
bei örtlichen Vorhaben auf Lade-
säulen anzusprechen. Den mögli-
chen Betreibern solle man auch
keine fixen Standorte vorgeben,
so Stefan Kunle (CDU). Alle Räte
sagten am Ende Ja zu weiteren
Ladesäulen – sofern ein Betreiber
sie einrichtet.

■ Lucas-Moser-Straße im End-
spurt: Die große Sanierungsbau-
stelle im Ortsteil Tiefenbronn
sei gut im Zeitplan, so Stefan
Tetting vom Bauamt. Mitte/En-
de August könne der Ausbau
fertig sein.

■ Lieber großzügigere Bauvorga-
ben als spätere Befreiungen? Bei
Bauvorhaben winkten die Rä-
te einige Überschreitungen
von Vorgaben durch. Ein Bei-
spiel aus Lehningen nahm
Stefan Kunle (CDU) zum An-
lass anzuregen, künftig „lie-
ber lockerer an neue Bauge-
biete ranzugehen“, mit weni-
ger strikten Vorgaben. „Aber
dann gäbe es keine Befreiun-
gen mehr“, so seine Idee.
Eine Diskussion gab es darü-
ber nicht. hei

Aus dem Ratssaal
Tiefenbronn

WURMBERG. Am Donnerstag,
30. Juni, ab 18.30 Uhr, findet im
Sitzungssaal des Rathauses
Wurmberg, Uhlandstraße 15, eine
öffentliche Sitzung des Gemeinde-
rates statt. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem die Einrich-
tung einer Personalstelle zur Kli-
maschutzkoordination im Ver-
bund mit anderen Gemeinden.
Außerdem stehen im Zweckver-
band Breitbandversorgung Enz-

kreis Vergaben der Planungs- und
Bauleistungen in Wurmberg und
weiteren Verbandskommunen zur
Abstimmung an.
Ein Finanzzwischenbericht für
das Haushaltsjahr 2022 der Ge-
meinde Wurmberg wird ebenso
vorgelegt, wie Planungen zur Um-
stellung der Straßenbeleuchtung
im Ort auf LED. Die Bevölkerung
kann an der öffentlichen Sitzung
teilnehmen. pm

G E MEIN D E RAT  WU RM B ER G

Klimaschutz und Breitband
auf der Tagesordnung

„Wir sind einfach
geplättet. Wenn die Feier
so extrem gut ankommt,
ist das der größte Lohn
für die viele Arbeit.“
THOMAS RUPPENDER, 
Hauptamtsleiter der Gemeinde Ispringen

BIRKENFELD. Im Sitzungssaal des
Birkenfelder Rathauses berät der
Gemeinderat an diesem Dienstag
um 19 Uhr unter anderem über die
Organisation der Verwaltung samt
Satzungsänderungen, den Gas-
konzessionsvertrag und die El-
ternbeiträge an kommunalen Kin-
dertagesstätten. Hier geht es um
eine Regelung zur Rückerstattung
wegen Schließungen und redu-
zierten Öffnungszeiten. ben

I N  B I RK E N FE LD

Verwaltung soll neu
aufgestellt werden
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